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Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Wirtschaft
und Technologie
1. Abgeordneter
Hans-Josef

Fell
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Lieg
kart
lich
Allg
en der Bundesregierung Erkenntnisse vor über
ellrechtswidrige Absprachen in Europa bezüg-
der Vergabe von Aufträgen für Kraftwerke im
emeinen und Atomkraftwerken im Besonderen?
Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Ern�hrung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
2. Abgeordnete
Bärbel

Höhn

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
unt
Deu
dels
200
lche konkreten Schritte hat die Bundesregierung
ernommen, um den einstimmigen Beschluss des
tschen Bundestages zu einem Import- und Han-
verbot für Robbenprodukte vom 19. Oktober
6 (Bundestagsdrucksache 16/2755) umzusetzen,

und für wann ist in Deutschland mit dem Inkrafttre-
ten des Verbotes zu rechnen?
3. Abgeordnete
Bärbel

Höhn

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie
Um
gun
zeit
kus
will die Bundesregierung sicherstellen, dass die
setzung der Transparenzinitiative zur Offenle-
g der Empfänger von Agrarsubventionen recht-
ig erfolgt, damit die Informationen bei der Dis-
sion um die Neuorientierung der europäischen

Agrarpolitik im Rahmen des Midterm-Review
2008/2009 Berücksichtigung finden können?
Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
4. Abgeordneter
Hans-Josef

Fell
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wu
Ene
Err
Beib
falls
rden der Bundesregierung im Rahmen der
rgiegipfelrunden Vorschläge vorgelegt, die die
eichung ambitionierter Klimaschutzziele unter
ehaltung des Atomausstiegs beinhalten, und
ja, welche?
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Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Arbeit
und Soziales
5. Abgeordnete
Cornelia

Hirsch
(DIE LINKE.)

Stim
Fra
– äh
tägi
mt die Bundesregierung zu, dass es sich bei der
ge der Finanzierung von schulischen Lernmitteln
nlich wie bei der Frage der Finanzierung mehr-

ger Klassenfahrten und entgegen ihrer Antwort
auf meine schriftliche Frage im August 2006 (Bun-
destagsdrucksache 16/2415 Frage 12) – nicht vor-
rangig um eine Frage des Schulwesens handelt, die
damit im Verantwortungsbereich der Länder liegen
würde, sondern um eine soziale Frage einer Perso-
nengruppe, die somit im Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II) geregelt werden müsste, und inwie-
weit plant sie vor diesem Hintergrund die zurzeit be-
stehende Lücke im SGB II zu schließen?
Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums des Innern
6. Abgeordnete
Petra

Pau

(DIE LINKE.)

Wie
Deu
enth
gun
vielen Menschen in der Bundesrepublik
tschland, die im Besitz einer unbefristeten Auf-
altserlaubnis oder einer Aufenthaltsberechti-

g waren, ist seit 1998 diese Aufenthaltserlaubnis
nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 des Ausländergesetzes nach
unfreiwilliger Abwesenheit von sechs Monaten ent-
zogen worden?
7. Abgeordnete
Petra

Pau

(DIE LINKE.)

Wie
Lan
den
geb
oft wurde in derlei Fällen von Bundes- oder
desbehörden derjenige Staat und dessen Behör-
, in dem sich der Ausländer unfreiwillig aufhielt,
eten, ihm seinen Reisepass abzunehmen und

einer deutschen konsularischen Vertretung zu über-
lassen, damit diese den darin befindlichen Aufent-
haltstitel für Deutschland als ungültig abstempeln
konnte?
8. Abgeordneter
Omid

Nouripour

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie
im
Fra
Sys
chu
bewertet die Bundesregierung den Einsatz des
Dezember 2006 auch von EU-Kommissar

nco Frattini kritisierten Automated Targeting
tem (ATS) durch US-Behörden zur Untersu-
ng von Flugpassagieren bei der Einreise in die

USA?
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Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen
9. Abgeordnete
Dr. Gesine

Lötzsch

(DIE LINKE.)

Wie
200
tun
kam
*) Siehe hierzu auch Frage 27.
viele Fälle von Insidergeschäften wurden seit
1 durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
gsaufsicht weitergeleitet, und in wie vielen Fällen

es seit 2001 zu rechtskräftigen Urteilen?
10. Abgeordnete
Dr. Gesine

Lötzsch

(DIE LINKE.)

Wie
run
side
die
viele Freiheitsstrafen, Geldstrafen und Bewäh-
gsstrafen wurden im Zusammenhang mit In-
rgeschäften seit 2001 verhängt, und warum ist
Sanktionsquote bei Insiderverfahren so gering

(vgl. Berliner Zeitung, 24. Januar 2007)?
11. Abgeordnete
Christine

Scheel
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
Unt
nen
Bun
be-
lche kassenwirksamen Steuerausfälle durch die
ernehmenssteuerreform werden in den einzel-
Jahren des Finanzplanungszeitraums von der

desregierung jeweils für Körperschaft-, Gewer-
und Einkommensteuer prognostiziert, und wel-

che Annahmen insbesondere zum realen und nomi-
nellen Wachstum des Bruttoinlandsprodukts liegen
der Prognose der Bundesregierung zugrunde, dass
die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer im Jahr
2010 wieder das Niveau des Jahres 2007 erreichen
werden (Handelsblatt, 24. Januar 2007)?
12. Abgeordnete
Christine

Scheel

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Gel
gen
steu
und
gelu
ang es der Bundesregierung nach ihren bisheri-
Plänen für die Ausgestaltung einer Abgeltungs-
er, Finanzierungsneutralität zwischen Eigen-
Fremdkapital herzustellen, und falls dies nicht

ngen ist, wie beabsichtigt die Bundesregierung,
den durch die unterschiedliche Steuersatzbelastung
entstehenden Anreiz, Investitionen verstärkt mit
Fremdkapital zu finanzieren, im Sinne einer soliden
und krisenfesten Unternehmensfinanzierung abzu-
mildern?
13. Abgeordnete
Marieluise

Beck

(Bremen)

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
desr
Deu
Ex-D
Sch
insg
r hat in Turkmenistan nach Kenntnis der Bun-
egierung gegenwärtig Zugriff auf die bei der
tschen Bank in Frankfurt geführten Konten des
iktators Saparmurat Nijasow, auf denen nach

ätzungen von Nichtregierungsorganisationen
esamt bis zu 12 Mrd. Euro deponiert sind?*)



Deutscher Bundestag – 16. WahlperiodeDrucksache 16/4133 – 6 –
14. Abgeordneter
Lutz

Heilmann

(DIE LINKE.)

Trif
17.
18 0
sind
ft der Bericht der „Lübecker Nachrichten“ vom
Januar 2007 zu, dass in Schleswig-Holstein etwa
00 Anträge auf Kindergeld derzeit unbearbeitet
, und wieso hat die Bundesregierung die Verzö-

gerungen der Bearbeitung der Anträge auf Kinder-
geld noch immer nicht behoben, obwohl diese Ver-
zögerungen seit mehr als einem Jahr bekannt sind?
Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Gesundheit
15. Abgeordneter
Dr. Edmund Peter

Geisen

(FDP)

Gib
min
Ver
Ges
t es ein Übereinkommen zwischen dem Bundes-
isterium für Ernährung, Landwirtschaft und
braucherschutz und dem Bundesministerium für
undheit, wonach die landwirtschaftlichen Kran-

kenkassen auch nach 2008 Bundesmittel gemäß
§ 221 SGB V zur pauschalen Abgeltung der Auf-
wendungen der Krankenkassen für versicherungs-
fremde Leistungen entsprechend ihrem Anteil an
der Gesamtheit aller gesetzlichen Krankenversicher-
ten erhalten werden, obwohl sie laut GKV-WSG-
Entwurf nicht an dem geplanten Gesundheitsfonds
beteiligt sind, und wenn nein, wie wird dann sicher-
gestellt, dass die landwirtschaftlichen Krankenkas-
sen ihren Anteil zur Abgeltung versicherungsfrem-
der Leistungen gemäß § 221 SGB V erhalten, da sie
als Teil der gesetzlichen Krankenversicherung durch
die Übernahme gesamtgesellschaftlicher Aufgaben
in gleicher Weise belastet werden wie die übrigen
Krankenkassen der gesetzlichen Krankenversiche-
rung?
16. Abgeordneter
Dr. Edmund Peter

Geisen

(FDP)

We
dies
nn ja, wann und an welcher Stelle ist bzw. wird
rechtlich verbindlich festgelegt?
17. Abgeordnete
Veronika

Bellmann

(CDU/CSU)

Wie
ken
eine
eine
hoch wäre der Kostenaufwand, wenn die Kran-
versicherung der Kinder, deren Eltern Mitglied
r privaten Krankenversicherung sind, über
n entsprechenden Zuschuss aus dem Bundes-

haushalt finanziert würde?
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Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung
18. Abgeordneter
Dr. Anton

Hofreiter
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie
Nut
gen
Wo
men
hoch wird in der Studie „Industriepolitischer
zen des Transrapid“, die im Auftrag des damali-

Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und
hnungswesen von Prof. Dr. Maennig in Zusam-
arbeit mit Prof. Dr. Baum erstellt wurde, der in-

dustriepolitische Nutzen des Transrapid monetär
quantifiziert, und in welchem Verhältnis steht dieser
industriepolitische Nutzen zu den Baukosten für die
Transrapidverbindung vom Hauptbahnhof Mün-
chen zum Flughafen München II?
19. Abgeordneter
Dr. Anton

Hofreiter

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
unt
Kle
tags
Erm
lche konkreten Schritte hat die Bundesregierung
ernommen, um den in der Antwort auf die
ine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundes-
drucksache 16/2965 als rechtswidrig, weil keine
ächtigung für die Länderbehörden in dieser Sa-

che besteht, bezeichneten Modellversuch für Gigali-
ner des Landes Niedersachsen zu unterbinden, und
wie steht die Bundesregierung zum Modellversuch
für Gigaliner in Nordrhein-Westfalen?
20. Abgeordneter
Volker

Beck

(Köln)

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

In w
nis
und
ren
entw
ihre
elcher Weise wurden bzw. werden nach Kennt-
der Bundesregierung deutsche Bürgerinitiativen
Opferverbände sowie die französischen Initiato-
Beate und Serge Klarsfeld bei der Konzeptions-
icklung der von der Deutsche Bahn AG in

n Bahnhöfen geplanten Ausstellung über die
Deportation von tausenden jüdischer Kinder in
Konzentrationslager, darunter Auschwitz, einbezo-
gen?
Gesch�ftsbereich des Bundesministeriums f�r Bildung
und Forschung
21. Abgeordnete
Krista

Sager

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie
mit
der
gen
ist der gegenwärtige Stand der Verhandlungen
Frankreich über die Beteiligung Frankreichs an
Finanzierung des Großprojektes XFEL (Rönt-

licht-Freie-Elektronen-Laser)?
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22. Abgeordnete
Krista

Sager

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wa
ITE
men
bind
XF
rum wurde die Beteiligung Deutschlands an
R (Internationaler Thermonuklearer Experi-
teller Reaktor; Frankreich) nicht an eine ver-
liche Zusage Frankreichs zur Beteiligung an

EL gebunden?
23. Abgeordnete
Cornelia

Hirsch

(DIE LINKE.)

We
dem
Öst
Hoc
lche Position vertritt die Bundesregierung in
Klageverfahren der EU-Kommission gegen

erreich bezüglich der Quotenregelung beim
hschulzugang im Studienfach Medizin, und was

waren die Ergebnisse des angekündigten Treffens
zwischen dem österreichischen Wissenschaftsminis-
ter Johannes Hahn mit der Bundesministerin für Bil-
dung und Forschung Dr. Annette Schavan?
Gesch�ftsbereich der Bundeskanzlerin und
des Bundeskanzleramtes
24. Abgeordnete
Dr. Dagmar

Enkelmann

(DIE LINKE.)

Wie
das
Nat
29.
bewertet die Bundesregierung den Umstand,
s zeitgleich zur Gedenkstunde für die Opfer des
ionalsozialismus im Deutschen Bundestag am
Januar 2007 die Beauftragte der Bundesregie-

rung für Migration, Flüchtlinge und Integration,
Prof. Dr. Maria Böhmer, im Rahmen des Forums
Integration zu einer Sachverständigen- und Exper-
tenanhörung zum Thema „Integration durch Sport“
ins Bundeskanzleramt einlädt und das gleichzeitige
Stattfinden der Anhörung mit der Begründung ent-
schuldigt: „Selbstverständlich ist dies in der Konzep-
tion unserer Veranstaltung berücksichtigt worden.“
(vgl. Schreiben der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Migration, Flüchtlinge und Integration
vom Januar 2007)?
25. Abgeordneter
Christoph

Waitz

(FDP)

In w
desr
bun
Geg
elchem Umfang gab es nach Kenntnis der Bun-
egierung in Deutschland seit 1990 illegale Gra-
gen nach verborgenen, im Boden befindlichen
enständen, bei denen eine Fundanzeige unter-

lassen wurde (entdeckte Fälle, deren Relevanz und
Dunkelziffer), und in welchem Umfang fanden diese
„Raubgrabungen“ planmäßig statt (bitte nach Jah-
ren auflisten)?
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26. Abgeordneter
Christoph

Waitz

(FDP)

In w
der
han
mus
*) Siehe hierzu auch Frage 13.
elchen konkreten Fällen gab es nach Kenntnis
Bundesregierung einen kausalen Zusammen-

g zwischen Fundverheimlichungen, Fundtouris-
und der bestehenden Regelung des § 984 des

Bürgerlichen Gesetzbuches in Verbindung mit den
diesbezüglichen Ländergesetzen?
Gesch�ftsbereich des Ausw�rtigen Amts
27. Abgeordnete
Marieluise

Beck

(Bremen)

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Wie
die
Chu
an d
men
setzt sich die Bundesregierung dafür ein, dass
Kandidaten der demokratischen Opposition
daiberdy Orasow und Nurberdy Nurmamedow
en Präsidentenwahlen in Turkmenistan teilneh-
können?*)
28. Abgeordneter
Volker

Beck

(Köln)

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
tern
hen
sche
lche konkreten Aktivitäten und Maßnahmen un-
immt die Bundesregierung, damit die bevorste-
den Wahlen in Turkmenistan nach demokrati-
n Maßstäben ablaufen?
29. Abgeordneter
Wolfgang
Gehrcke

(DIE LINKE.)

Häl
viel
nam
am
t die Bundesregierung, in Übereinstimmung mit
en Medien, die Charakterisierung von Guanta-
o als „Hölle“ (so die Frankfurter Rundschau

20. Januar 2007) für zutreffend?
30. Abgeordneter
Wolfgang

Gehrcke

(DIE LINKE.)

We
desr
ten
bot“
lche Kriterien müssen nach Auffassung der Bun-
egierung und den diplomatischen Gepflogenhei-
entsprechend erfüllt sein, damit aus dem „Ange-

einer ausländischen Regierung ein „offizielles
Angebot“ wird?
31. Abgeordneter
Omid

Nouripour

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Ist
der
Flü
Vol
der
beziehungsweise war die Praxis der Regierung
Republik Kasachstan zur Abschiebung von

chtlingen der uygurischen Minderheit in die
ksrepublik China Gegenstand der Gespräche
Vertreter der Bundesregierung mit dem kasachi-
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schen Staatspräsidenten Nursultan Nazarbayev, der
in dieser Woche die Bundesrepublik Deutschland
besucht?
32. Abgeordneter
Jürgen
Trittin

(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

We
ter
len
run
Init
lche Ergebnisse hat das Treffen der Außenminis-
der NATO hinsichtlich der Anpassung der zivi-
und militärischen Strategie und Operationsfüh-
g von ISAF in Afghanistan ergeben, und welche
iativen gedenkt man gegenüber Pakistan zu er-

greifen?





Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Telefax (02 21) 97 66 83 44

ISSN 0722-8333


